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Thema 1   

Laut Synodenbeschluss soll der katholische Religionsunterricht die Frage nach Gott wecken und 
reflektieren (Beschluss „Der Religionsunterricht in der Schule", 1974). 

1. Beschreiben Sie auf der Grundlage empirischer Daten und entwicklungspsychologischer Erkennt-
nisse den Gottesglauben und die Gottesvorstellungen Heranwachsender im Mittelschulalter! 

2. Zeigen Sie ausgehend vom Konzept einer Kinder- bzw. Jugendtheologie verschiedene Grund-
ideen auf, wie die Gottesfrage im katholischen Religionsunterricht thematisiert werden kann! 

3. Entwerfen Sie eine lehrplankonforme Unterrichtsstunde, in der sich Schülerinnen und Schüler 
der Jahrgangsstufe 5 im katholischen Religionsunterricht einer bayerischen Mittelschule mit 
der biblischen Gotteserfahrung auseinandersetzen! Erläutern Sie die entworfene Unterrichts-
stunde in ihrer Gestaltung! 

 

Thema 2  

1. Nennen Sie pädagogische und theologische Gründe für den Einsatz der Bibel im katholischen Re-
ligionsunterricht der Mittelschule und setzen Sie diese in Bezug zu dessen Aufgaben, wie sie im 
Bischofswort „Der Religionsunterricht vor neuen Herausforderungen" (2005) postuliert wurden! 

2. Beschreiben Sie zwei bibeldidaktische Modelle und wägen Sie deren Chancen und Schwierig-
keiten hinsichtlich des Einsatzes im katholischen Religionsunterricht der Mittelschule ab! 

3. Entwerfen Sie für den katholischen Religionsunterricht an der Mittelschule in Bayern eine lehr-
plankonforme Doppelstunde, die biblisches Lernen ermöglicht und dabei sowohl den Aufga-
ben des Religionsunterrichts als auch den skizzierten bibeldidaktischen Modellen gerecht wird! 

 

Thema 3  

Es gehört zum Alltag junger Menschen, dass sie neben dem Christentum anderen Religionen begegnen. 

1. Zeigen Sie auf, inwiefern die Pluralisierung als Signum der Postmoderne auch den religiösen 
Bereich erreicht hat, und benennen Sie Herausforderungen, die sich daraus für religiöse Bil-
dung in der Mittelschule ergeben! 

2. Inwieweit ist der konfessionell gebundene Religionsunterricht gefordert, das Phänomen re-
ligiöser Pluralität zum Unterrichtsgegenstand zu machen? Erläutern Sie Prinzipien, didakti-
sche Perspektiven und konkrete Lernschritte für interreligiöses Lernen in der Schule! 

3. Machen Sie an einem Unterrichtsbeispiel des katholischen Religionsunterrichts im Umfang 
von drei Unterrichtsstunden, bezogen auf den gültigen Lehrplan für die Mittelschule in Bay-
ern, deutlich, wie interreligiöse Lernprozesse entsprechend den zu Teilaufgabe 2 angestell-
ten Überlegungen zu gestalten sind! 


